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Gastaufnahmevertrag 
 
Wie immer im Geschäftsleben geht es auch bei der Zimmerreservierung nicht ohne 
rechtliche Regelungen. Eine vom Gast vorgenommene und vom Beherbergungsbetrieb 
akzeptierte Zimmerreservierung begründet zwischen beiden Parteien ein 
Vertragsverhältnis, den Beherbergungsvertrag. Wie alle Verträge kann auch der 
Beherbergungsvertrag nur mit Einverständnis beider Parteien gelöst werden. Im Einzelnen 
ergeben sich aus ihm folgende Rechte und Verpflichtungen. 

 

1. Der Beherbergungsvertrag ist abgeschlossen, sobald das Zimmer bestellt und zugesagt gleichgültig ob mündlich oder 
schriftlich per Briefpost, E-Mail und/ oder Telefax - oder, falls eine Zusage aus Zeitgründen nicht mehr möglich war, 
bereitgestellt worden ist. Der Gast ist verpflichtet, die Buchungsbestätigung auf ihre Richtigkeit hin zu überprüfen. Weicht 
die Buchungsbestätigung inhaltlich von der Buchungsanfrage ab und erhebt der Gast hiergegen nicht unverzüglich 
Einwendungen, so gilt der Inhalt als vertraglich vereinbart. 

 

2. Der angegebene (End-) Preis versteht sich inklusive Endreinigungspauschale, Heizung, Wasser, Handtücher und 
Bettwäsche, allerdings zuzüglich der ortsüblichen Kurtaxe. 

 

3. Der Abschluss des Beherbergungsvertrages verpflichtet die Vertragspartner zur Erfüllung des Vertrages, gleichgültig auf 
welche Dauer der Vertrag abgeschlossen ist. 

 

4. Der Gastgeber (Vermieter) ist verpflichtet, bei Nichtbereitstellung des Zimmers dem Gast Schadenersatz zu leisten. Eine 
Stornierung nach Buchung (dies kann auch eine Online-Buchung sein) hat in beiderseitigem Interesse schriftlich zu 
erfolgen. Bei Stornierung durch den Gast wird in jedem Fall eine Bearbeitungsgebühr in Höhe von 23,8%, aber mindestens 
55.-€ des Mietpreises erhoben, unabhängig vom Zeitpunkt der Stornierung. Der Anspruch des Vermieters auf Bezahlung des 
vereinbarten Reisepreises bleibt bestehen. Der Vermieter hat sich eine anderweitige Verwendung der Unterkunft und 
ersparte Aufwendungen anrechnen zu lassen. Als ersparte Aufwendungen werden pauschal 10% des Mietpreises 
angesetzt. Für den Fall, dass der stornierte Zeitraum nicht erfolgreich weitervermietet werden konnte, sind somit 90% des 
Mietpreises fällig. Eine Stornoabrechnung erhält der Mieter erst nach geplanten Abreisedatum.  

 

5.Der Gastgeber ist nach Treu und Glauben gehalten, nicht in Anspruch genommene Ferienwohnungen nach Möglichkeit 
anderweitig zu vergeben, um Ausfälle zu vermeiden. 

 

6. An- und Abreisetag gelten als ein Tag. Das Zimmer muss am Abreisetag bis 10.00 Uhr geräumt sein. Anreise ist zwischen 
17.00 und 20.00 Uhr oder nach Vereinbarung möglich. Der Gast hat die Unterkunft in einem geräumten ordentlichen 
Zustand zu hinterlassen. Dies bedeutet insbesondere, dass sich nach Abreise kein Müll in der Wohnung befindet 
(Mülltrennung und Entsorgung in den Mülltonnen des Hauses). 

 

7. Mit Abschluss des Vertrages wird eine Anzahlung von 50 % des Gesamtpreises fällig. Der gesamte Aufenthaltspreis bzw. 
der Restbetrag ist spätestens 21 Tage vor der Anreise fällig, soweit nichts anderes vereinbart ist. Bei kurzfristigen Buchungen 
(bis 4 Wochen vor Anreise), wird der Gesamtbetrag bei Ankunft fällig. 
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8. Der Gast darf das Appartement nur zu Beherbergungszwecken und in dem Beherbergungsvertrag genannten Zeitraum 
und mit der im Beherbergungsvertrag genannten Personenzahl nutzen. Die Unter- oder Weitervermietung der 
Ferienwohnung, sowie der Nutzung zu anderen Wohnzwecken bedürfen der vorherigen schriftlichen Zustimmung. Der Gast 
ist verpflichtet, die Wohnung und deren Einrichtung pfleglich zu behandeln und alle während der Mietzeit entstandenen 
Schäden im Objekt und in den dazugehörenden Anlagen zu ersetzen. Eltern haften für Ihre Kinder. Die Haltung von 
Haustieren sind in den Ferienwohnungen nur mit ausdrücklicher Zustimmung des Vermieters gestattet.  

 

9. Unsere Ferienwohnungen werden ausschließlich an Nichtraucher vermietet. Damit auch nachfolgende Gäste ohne 
Geruchsbelästigung nächtigen können, ist das Rauchen in den Räumlichkeiten der Unterkunft untersagt. Sie können dort 
Ihren Urlaub ohne Zigarettengeruch genießen. Sollten sich Gäste nicht an das strikte Rauchverbot halten, können sie vom 
Vermieter sofort gekündigt werden und müssen dann die Unterkunft verlassen. Dabei ist ein Schadensersatz in Form des 
vollen Mietzinses für den gesamten Anmietungszeitraum zu leisten. Ggfs. wird eine kostenpflichtige 
Sonderreinigungspauschale von mindestens 100.-€ in Rechnung gestellt. 

 

10. Der Gast haftet dem Vermieter für alle Schäden, welche durch eine unsachgemäße Nutzung oder eine Nutzung über 
den vereinbarten Nutzungszweck und -umfang hinaus entstehen. Ferner haftet er für Beschädigungen / 
Verschlechterungen, die durch ihn oder einem Mitbewohner schuldhaft verursacht werden, sowie für die Abnutzungen, die 
durch über den vertragsgemäßen Gebrauch hinausgehende Benutzung entstehen. 

 

11. Der Gast hat jeden in/an den Appartements, dem Inventar und den sonstigen Einrichtungsgegenständen auftretenden 
oder festgestellten Schaden unverzüglich dem Vermieter oder dem Vermittler anzuzeigen. Bei Nichtanzeige haftet der Gast 
dem Vermieter für den Schaden, welcher daraus entsteht, dass keine Abhilfe geschaffen werden konnte (§ 536c BGB).  

 

12. Soweit der Gast eine Haftpflicht und/ oder Hausratversicherung abgeschlossen hat, die Schäden vorbezeichneter Art 
reguliert, tritt er hiermit seine entsprechenden Ansprüche gegenüber dem Versicherer ab und ermächtigt zugleich den 
Vermieter, die Ansprüche gegen den Versicherer geltend zu machen. Der Anspruch gegen den Versicherer tritt dabei neben 
den Anspruch gegen den Gast und kann vom Vermieter wahlweise geltenden gemacht werden. 

 

13. Erfolgt durch den Gast ein erheblicher Verstoß gegen die Hausordnung oder den Beherbergungsvertrag, eine veränderte 
Nutzung der Räumlichkeiten oder eine nicht genehmigte Beherbergung fremder Übernachtungsgäste, so kann der Vermieter 
den Beherbergungsvertrag fristlos kündigen und Schadensersatz in Form des vollen Mietzinses für den gesamten 
Anmietungszeitraum verlangen. Stellt der Vermieter fest, dass die Räumlichkeiten bereits von mehr oder anderen Personen 
genutzt worden sind, als im Beherbergungsvertrag mit dem Gast vereinbart, so kann er zudem entsprechenden Aufpreis für 
diese Personen erheben. 

 

14. Reklamationen sind vom Gast gegenüber der dem Vermieter unverzüglich auszusprechen. Bei verzögerter Reklamation 
wird der Anspruch auf Wandlung oder Minderung verwirkt. Übliche Reparaturzeiten sind in Kauf zu nehmen. 
Entschädigungen können nur verlangt werden, wenn die Schäden durch den Vermittler/Eigentümer zu vertreten sind und 
der Urlaub erheblich beeinträchtigt wird. 

 

15. Sollten einzelne Bestimmungen dieser allgemeinen Bedingungen unwirksam sein, so berührt das die Gültigkeit der 
übrigen Bestimmungen nicht. Abweichungen oder Nebenabreden bedürfen der Schriftform. Anstelle der ungültigen 
Regelungen gilt eine ihr möglichst nahekommende gültige Bestimmung. 

Schliersee, 19.02.2026 


